




Neurevidirte

Ftuer-Ordnung
der

Stadt Hamburg.

Auf Befehl

E. Hochedlen Rathes
publiciret den io September, 1750.

Hamburg,
gedruckt von Jer. Conr. Piſcator, E. Hochedl. u. Hochw. Raths Buchdrucker.

1759.



 4

An vÊ



demnach Wir, Burgermeiſtere

S Am und Rath der Stadt Hamburg,

haben, die hieſige alte Feuer-Ordnung von 1685,

bewandten Umſtanden nach, hin und wieder

verandern und mit unterſchiedlichen Artikeln

vermehren zu laſſen; als wird ſolche, in der,

*2 den



den roten Sept. des t7ʒöſten Jahres, gehaltenen
Raths und BurgerVerſammlung beliebte

neu-revidirte und verheſſerte Feuer—

Ordnung, zu iedermanns Nachricht, hiemit

offentlich bekannt gemacht; auch zugleich man
I

niglich erinnert, derſelben, in allen Stucken, beyA

Ja. l

Vermeidung der darinn angezeigten unausbleib

lichen Strafen, und ſonſtiger ſchwerein Ver
antwortung, iederzeit gebuhrendermaßen aufs.2441

genaueſte nachzuleben.



Der neun
revidirten Feuer Ordnung

der Stadt Hamburg

Elſter Theil,
welcher enthalt, was zur Abkehrung eines

Brandes erforderlich iſt.

I.

ovs ſollen hinfuro keine ganz holzerne Giebel, weder Verbot der
vvorne, noch hinten: imgleichen keine ganz hol- ubJ gemacht hiewider handelt,zerne Seiten-Wande an irgend einem Gebaude dger

nicht nur in 15 Rthlr. Strafe verfallen, ſondern es ſoll
auch noch dazu alles, auf des Eigenthumers Koſten, durch
die BauhofsArbeiter, wiederum abgebrochen werden.

A 2. Wann



2 Revidirte Feuer Drdnung.
5*

Verbot der Maann in Zukunft neue Oauſer gebauet ſverden „ſo ſolt

ten

ſogenann· ſich niemand unterſtehen, Luft-Balken darinn anzu
Bettet bringen. Es muß auch, bey Errichtung und Repara

des Eich
Gebrauch tion der Gebaude, alles Holzwerk, welches auswarts ge—
und deu- het, oder zu liegen kommt, von keinem andern, als gutem

fu. EichenHolze, verfertiget werden Jedoch ſind nachfolD gende Stucke hievon ausgenonunen

Theeren
des aus

gerndigen 1) Die Verkleidungen der Lauben.Gtander
werks andenGebau 2) Die Pforten Thuren·S

den. 3) Die HausChuren.  c 7 2
RO Die Planken, zwiſchen den Platzen, Hofen und

Gaten.
5) Die Dacher und Verkleidungen der großen Win

den.
Als welche ſammtlich von FeurenHolze mogen gemacht
werden. Wer ſich hiewider veraehet, der hat es iedesmal
mit i oo Rthlr. zu buſen. Dieſe Strafe iſt von den
Kirchſpiels Herren allenfalls executive beyzutreiben, und
ſoll hazu die verbotene Arbeit, fur des Cigeners Rech
nung, ourch den Bau-Hof weggebrochen werden. Nicht
weniger wird auf eben die Art, und zwar bey 15 Rlthlr.

Strafe,



i.  Exſter: Theil.. 3
Strate, alles Theeren der auswendigen Standerwerke an
den Gebauden hiemit ernſtlich unterſaget.

3.

Gs ſollen keine andere, als ſteinerne Schorneine, welche Zentn
m

weſnigſtens eine Weite von 13 und 17 Zoll im Lichte ha he
ben, gemacht und geduldet werden: auch ſind ſelbige nicht

ſeitwarts und neben den Mauern der Hauſer, ſondern ie
dialich oben zum Dache hinaus zu fuhren. Die widrigen
falls zu erlegende Strafe iſt 15 Rthlr.

4.

Ein ieder Eigener der Hauer und Wohnungen ſoll die Von der
 darinn befindlichen Schorſteine jahrlich wenigſtens aweynndcne
mal kehren und reinigen lanen: und zwar die KuchenSchor kteine.
ſteine auf Oſtern und Michaelis; die zu den Oefen und Ca
minen gehorige aber, im ganuario und Sevtember. Wer
ſolches dermaßen verſaumet hat, der muß fur ieden Schor
ſtein 1 Rthlr. Strafe entrichten. Um nun eines jeglichen
Verhalten in dem Stucke beſſer zu erforſchen, w ſoll nie
mand durch andere, als durch diejenigen Schorntein-Feger,
welche au der hieſigen Bruderſchaft gehoren, und durch de
ren wirkliche Geſellen, ſeine Schorſteine tehren laſſen. Dieſe
Schorſtein-Feger aber ſollen von den Schorſteinen, die ſie
reinigen, ein genaues Verzeichniß, unter Beyſetzung des dati,

A2 hal



4 Revidirte FeuerOrdnung.
halten, damit ſie, wenn es erfordert wird, allemal richtige
Rede und Antwort davon geben konnen.

j.

Von der KMaann die SchorſteinFeger gewahr werden, daß die Be
ſchuldigen ſchaffenheit der Schorſteine der gegenwartigen Ordin nung nicht gemaß ſey, oder daß von ſelbigen, imgleichen von

ſie ewas Oefen und ſonſtigen FeuerStatten, Gefahr zu beſoraen ſte

Ei HGefahrliches bemer-he, ſo lieget ihnen ob, ſolches den genthumern der Hauſer

ten. unnd Wohnungen anzuzeigen: und da dieſe nicht ſofort Wan
del darinn ſchaffen wurden, es demnachſt ihrem iedesmaligen
Herrn Patrono unaeſaumt zu melden. Widrigenfalls ſie
fur iedwede Schorſteine, Oefen oder FeuerStatte, die ſie

dergeſtalt verhehlen, 10 Rthlr. Strafe erlegen ſollen, wovon
denn der Angeber die Halfte fur ſich zu gemeſſen hat.

G.
Von der Fs ſollen hinter und neben den FeuerStatten keine Stan
Vorſichtig· J der Werke befindlich ſeyn. Sondern bey Al

keit beyAn n egungregung der der Oefen, Camine ec. ſoll ein iedweder dem unterm roten
Feuerstauen April, 1748 publicirten Mandate gemaß verfahren. Wo

aberhaupt. gber dergleichen StanderWerke voritzo anzutrenen ſind, da
ſollen ſelbige ungeſaumt weggebrochen, und an deren Stelle
Mauern gezogen werden.

7. Die



Erſter Theil. 5

7.
CTiie ZuckerRaffineurs. Brauer, Farber, Seiffenſieder,

Kerzengieſſer, Becker, Confect-Becker, Zinngieſſer, denBranntweinorenner, Botcher, Topfer, Schmiede, Preſ Zren de—
enigen,ſer, Wolldrucker und alle andere, welche zu ihrem Gewertzun g

be und ihrer Nahrung mehr Feuer gevrauchen, als zur werbe auf—
ſonſtiaen Haushaltung erfordert wird, ſollen ihre Oeten fyrdet—
und xeuerStatte, innerhalb 2 Monate, von Publication deuer ge—
dieier Vrdnung anzurechnen, in ſolchen Stand ſetzen, daß drauchen.
daher keine Geiahr zu beſorgen jey. Wurde ſich aber nach
Ablauf gedachter 2 Monate, bey der alsdann anzuſtellen
den und kunrtia alle Jahr zu wiederholenden Viſlitation,
irgend einiger Mangel entdecken, ſo ſind die Uebertreter von

den Kirchwiels Herren in 20 Rthlr. Strafe zu nehmen,
und ſoll ihnen ihre Arbeit nicht eher wiederum veritattet
werden, als bis die verwirkte GeldBuße bezahlet und alles
gehorig verbeſſert worden iſt.

g.
Clie Brauer und deren Knechte muſeen ihre Darren, ſo Dieggunn

ofſt ſie einen Brau-Malz getrocknet haben, fleißia denvrauer
reinigen, und dahin ſorgen, daß durch ihre Verſaumniß g delten
kein geuer-Schade erfolge. Auch ſollen des Endes die
Brauer-Knechte, wahrend der eit, da das Malz ge
trocknet wird, allemal eine Tonne Waſſer, ſamt einer Feuer
Sprutze, wenigſtens einer kleinen HandSprutze, neben

A3 den



6. Revidirte FeuerDrdnung.
den Darren ſtehen haben. Widrigenfalls ſie in 1 Rthlr.

EStrafe zu vertheilen ſind.

J

Non Dam S Becker ſollen keine Kohlen dampfen, es geſchehe denn

Zunder in ſteinern, eiſernen oder kupfernen Gefäßen, welche

ahru
eaun del mit eben dergleichen Deckeln veriehen ſeyn munen. Wanu

rgebn- die Kohlen dermaßen gedampfet worden ſind, ſo, ſollen
nuiche. ſolche weder bey den Beckern, noch bey irgend iemanden,

der ſie von jenen holet, anders, als in vorbemeldeten
Gefaßen, aufbehalten werden. Wie denn auch fur alle
und iede Jnwohner ein aleiches, in Betracht der zu
verwahrenden aebrannten Alſche, hiemit verordnet wird.
Wer dagegen handelt, der muß es iedesmal: mit g Rthlr.

bußen.

I0.

Vas beym CTJie KohlenTrager und Tragerinnen muſſen beym Auf

der Koh
Auftragen tragen der Kohlen. ja genau Achtuna aeben, daß die

J

Bedenklichkeit, ſo ſollen ſie, bey willkuhrlicher ichweren
Strafe, den Leuten, welche ne bedienen, unverweilte Mel
dung davon thun, damit aur die Weiſe aller etwanigen Ge
fahr in Zeiten moge vorgebeuget werden.

i. Alle



Erſter Theil. 7
II.

9llie und iedwede, die ſich in ihre Hauſer und Wohnungen Bon der
Kohlen haben bringen laſſen, ſollen zum oftern entwegrtnn
der ſelber zuſehen, oder durch die Jhrigen unterſuchen laſſen, fur die be—

ufvb auch noch einige glimmende darunter verborgen ſeyn mog genncnen

ten, damit iolche dermaßen eiligſt gedampfet werden konnen. Kehlen.
Wurde iemand hierinn ſaumſelig befunden werden, und ent
ſtunde nachgehends daraus ein Ungluck, ſo ſoll er es, beiy
ſchwerer Strafe, zu verantworten haben.

s doll ſich niemand unterſtehen, bey brennendem Lichte dyrbor,nbichte Jiachs und. Hanf zu hecheln, oder hecheln au laſſen. Wer Jenhs
Hanfhiegegen tehlet, der ut in 5 Rthlr. Strafe verfallen. uu ſechein.

13.Faferne man durch fichtbate Merkmahle erführe, daß ent- Verbot,D
n

 weder ganze brennende Lichter oder Stucke davon ir tie irgachich
gendswo waren angeklebet geweien, ſo ſoll derjenige, in deſ  anzulieben.

ien Hauſe oder Wohnung ſolches geſchehen iſt, in 2 Rthlr.
Strafe vertheilet werden; iedoch mag er ſich nachgehends
ain der Perſon, die es gethan  hat, bewandten Umſtanden
nach, wiederum erholen.

D

1a. Die



8 Revidirte FeuerOrdnung.

I4.
dige

Vom ſchul. CTJie Gaſtwirthe, Fuhrleute und andere, welche Pferde
drauede. und Vieh halten, haben dahin zu ſehen, daß, bey

wo ie

katernen, Abend und NachtZeit, oder ſonſt, in ihren Wohnungen

Strobeu cad! und Stallen, nirgends, wo Heu und Stroh lieget, mit ei—
gen hatr nem bloßen Lichte, ſondern allemal mit einer Laterne, geaan

aen werde. Widrigenfalls ſie, nach Befinden, zur ſchar
fen Ahndung ſollen gezogen werden.

15.
i gſle diejenigen, welche Holz, Torf, Heu, Stroh, Koh—
rauchens len, oder andere leicht Feuer-faſſende Materien in die
zu enthal—tenbaben. ſe Stadt fahren oder bringen, auch diejenigen, welche zur

Abladung, Bearbeitung und Wegraumung dieſer Dinge
aebrauchet werden: imgleichen alle Handwerker und andere
Arrbeiter, welche ihre Arbeit. nicht in ihren eigenen Wohnun
aen verrichten, ſollen ſich, beh ſolcher Hereinbringung und
Fahrung, desaleichen bey ihrer Arbeit, des Tobackrauchens
bey 2 Rthlr. Strafe, ganzlich enthalten.

16G.
Verbot, (Ks ſoll niemand, bey 5 Rthlr. Strate, Stroh oder an
des abenbs dern leicht brennenden HausUnrath, aus den Hauſern,
Zr Vett gellern c. in den Ganen und auf onentlichen Platzen der

den.

Ao

aninun Stadt, gegen die einbrechende Nacht anzunden; es ſoll
auch



auch, bey aleichmaßiger Strafe, dergleichen Anundung
bey hellem Tage, nicht anders, als aur geraumen Platzen,
und dafern kein ſtarker Wind gehet, geichehen. Ferner
ollen die Kuper und andere Handwerker, welche, zum Be
hufe ihrer unter Handen habenden Arbeit, vor ihren Woh
nungen auf der Gaſſen zuweilen unumganalich Feuer ma
chen muſen, ſolches ieboch, bey willkuhrlicher Strate, im
Winter nicht vor) Ulhr des Morgens; und des Abends,
nicht nach 7 Uhr, au niemuls bey ſtarkem Winde zu thun

befugt ſryn.

innitt,e
Miemand ſoll Flachs oder Hanf in ſeiner Wohnung, oder Viedlase

danfvv ſeinem Raume, ungebunden liegen haben, ſondern es arbewabF

muß ſolches in Faſern, Vacken oder mit. Haar uberzogen?en ſu.
verwahriich gehalten werden? auch ſollen dir Reepſchlager
inſoüderheit keinen Hani in ihben Hauſern in der Stadt, ſon
dern in den dazu eingerichteken Buden aüſſerhalb der Stadt,
autzuleaen  vaben; Wer  hierwider handelt der iſt in
rz dithlt. GStrafe vefalleniln etn.

J 18.9ller Pech und Theer muß/ bry ro Rthlr. Strafe, nach Dr Lru
benndem dazu angeordneten Theer Hofe aebracht werden eer.

auſſer daß denen, die dainit handelnn, dreinia Tonnen von
Sorten, bey ſichbkhhden zuſammen, wegen der verſchiedenen

zu haben, erlaubet werden.

B 19. Es



10 Revidirte. FeuerOrdnung.

Von Se ſs foll niejnanden erlaubet ſeyn, vom Tetpentin, und der
denkn  aleichen Oele, mehr, als ein Faß, oder Orhoft von ie—
Wiea—und der Sorte, und vom Spüeck-Oele mehr, als eine Kiſte,
deies, in- oder z blecherne Flaſchen, welche letztere zuſammen ungefehr
iten 9o Pfund in nch valten, wie auch vom raffinirten Schwe—
Schwefels. fel nicht uber zwqa Tonnen in ſeinem Hauje, oder Pack-Rau

me zu haben: Da oem ĩalles ubrige nach dem TheerHofe,
oder der Schwefel an einen, von den Artiglerie-Herren,
zu beſtimmenden Ort zu ſchanen iſt. Wer hiewider hanAyo

delt, der muß iedesmal io Rihlr. Strafe erlegen.

 4 2firt J n*eee5 122 e 2 2. ue J2——— J 18* J J v42 4 a 41 e 22  22 e 9a 2 Jn  2 6 te

1 95 2 J nue9. J uchlen Piilbet. wegen der damit verhun

Pulv

2

palten JdDD anvers ſich unterfanaen,bewüdert Aufficht nothig iſt; ſo wll

aiiſſer was iedem Burger, nach?en
nüng, zu haben auferlegt iſt, und was

Pu im klene vrk ff bis fiunfzigeien e auen, zuPfund im Hau e zu haben erlauet wird, in ſein Haus

Keller, Packraume und ſonſten, oder in Schiffe. inner
der Baume und Hafken, eimu „oder daſelbſt hein

V

t—  νααLues in die Stadt, oder innerhalb. deren Baiune und Ho



welchen vor der Einbringung davon Nachricht gegeben wer
den muß, an uweiſenden Orte gefahren und gebracht, und

widrigen Fis confildirt, auch derſelbe/ bey welchem es
gefunden wird, mit hoher wiliku yrlicher Strafe belegt wer

den.

Kenn man auch zum Behufe dererjeniaen, welche Schieß Penuuft
 Pulver in maßiget uantitat verkauffen, ein Maga ore hu

n demzin aur hieſigem Stadt«vs dem Bouwerke Eberhar- Zruvderte
dus erbauet hat, ſouehes anaauin auch mit einer Anzahl rer

Ann

SS
ü

—14

t α
Als haben diejenigen welehe tt gebachtermaßen, mit
von einanhet ſeparirker Bebanmne perſehen worden ujr:

Pulver handeln, uch bey den Herren und Buraern der At
tiglerie, um Anweiſung eines von erwehnten Behaltniſſen,
anzuaeben; da denn einem ieden von ihnen hierunter gewill
fahrei: werden ſoll, damil er rin Pulver in dem ihm erge
wirſenen Behaltniſſe. verſchlieſſen ronne. Uebrigens, wenn

bemeldteni. Bollwer e, urwiruichen Conſtapel Wache, als
woſelbnt der Hauprareanimeit zu ·dieſenn Magazin befindlichv.

ſeyn wird, zu melden; und ivird ihm ſodann mit Eroffnung
deſſelben, unter behoriger PFræcaution, an die Hand gegan

gn werden.2. —58 25*8*  I et e ĩ uu— —Que14. 1 6—eeeuent 82J  4  Ê  42

 e  252 3 —ue J2t tt tre da1 4 3 4ueeoeodee J 25 TJa



12 Revidirte Feuer; Ordnung.

22.

derer,
unt Denn kucttnnn tennu
mit pulver ſchauern eines ieden Kirchſpiels hiemit dommittiret, wann
handeln. und zu welcher Zeit ſie es nothig erachten, die mit Pullver

handelnde zu vilitiren, und, wenn ſie einige Contravention
finden, den Herren Prætoribus davon Nachricht zu geben,
welche dann die Verbyrcher zu aebuhrender Strafe ziehen
werden. Ueberdien ſouen die Zoll-Bediente an Thoren und
Baumen, wenn Pulver herein komint, ſolches den Herren
Prætoribus ungeiaumt, bey hoher Strafe, anmelden, da

mit dieſelben durch ihre Bediente das behufige hierunter ver

veœ 2 1ÚοÚ „ü ννο ue  1 ueeees  ν“—1 J .72—l Vitlielle uuut t

E un uuetel —uuee 7J J t 2 28 D

22 e— 24 12l J
J

a2

Ven den ſs ſoll kein Schiff, das ſich binnen Baumes, oder in
Tdeten  einen dieſer Stadt Hafen leget, bey 100 Rthlr. Strafe,
Ehna.e mit geladenen Stucken hereinkommen, oder ſonſt Pulver

an Bord haben; wie denn auch, bey gleichmaniger Strafe,n

innerhalb der Baume, vder Hafen, in kein Schiff Pulver
geladen, oder eingenommen werden ſoll.

24.Ven den jNeil die mit Kohlen beladene und andere große Wagen,

ndenn in den engen Gaſſen, wenn bey Nachtzeit ein Feuer

Wagen it. entſiehet,



Erſter: Theil. 13
ar e  aerre 2bey ichwerer Strafe/ incht vor anbrechendem Tage in der
gleichen Ganen gefuhret werden, auch nicht die Nacht uber
Allda ſtehen bleiben. Damit nun hieruber um ſo beſſer ge—

2 2

Il

n 25Key FroſtWetter und geſchloſſenem Waſſer, ſoll der hie Ven Wea

ſige BauHof vor allen, von den Brucken abgehenden on!ndir
Treppen, wie auch vor allen Pferdevornen, eine Waackf ſtrſergen
von zwolf Fuß ins Gevierte inachen laſſen, und dahin ſehen,

v C d F ſ ſelbige alle Morgendaß, eh ontinuirung es ro tes,
wieberum geoffnet werden.

1. nl

in ieder Bewohnel eines Hauſes in dieſer Stadt, er ſe Ztrrielu
e C

11

ñ

 Miethsmann oder Eigenmumer, ſoll, wenn das Er un ger
be iin Echoß Buche auf goos Mark, oder daruber geſekzet en de.u

iſt, ſechs lederne Eimer, eine WaſſerSpruttze, und 25 Elleiſtntann

Haarene Decken im Vorrathe haben; die Bewohner cber hund ilten

B 3



Revidirte FeuerOrdnung.

von gerinaern Hauſern, welche auf weniaer, als gdooo Mark,
iedoch nicht unter zooo Mark, im Schoſſe taxiret ſtehen, muß
ſen iederzeit mit zweenen ledernen Eimern und einer Sprutze,
wie auch einer Arte und 15 Ellen Haarenen Decken verſehen
ſeyn; wer hiewider handelt, der int bey der Colonellſchaft ſo
gleich in z Mark Strafe verfallen. Da denn des Endes
zum wenigſten zweymal im Jahre, als Oſtern und Michae
lis, eine genaue Unterſuchung angeſtellet werden ſoll.

Jalenn Je drey FeuerSchauere.in iedem Kirchwiele, deren
euer »Stellen, bey ſich eraugenden Wacanzen durch die vonSo— E. Hochedlen Rathe vorz mnen Wah, nach altem

Herkommen; wieder beſetzet werden, ſollen auf dieſe Ord
inng,/ ſo viel gegenwartigen erſten Theil betrifft, fleißig Acht
haben, und dieielbe zum cuten Etrect befordern helten. Zu
dem Ende haben ſie ini jren reſpectiven Kirchſpielen, ſo
oft und an welchen Orten ſie es nothig finden werden, eine
genaue Untermuchung anzuſtellen, ob auem dem, was in den
vorgeſetzten Artikeln enthaltrur ut, behorlich nachgelebet
worden ſey; auch diejenigen, welche ſtraffallig befunden wer

alleſe Herrn th Auteſtden, dem n treetort, wie au dem gnKirchſpielsHerrn des Kirchſpiels, in ſvelchem ieder Calug
dorkommt, zur Behtreibuung des vericirktenr kund zu machein.

.8 2234 1 2 —Diee  2 2u 1 J t

ueeeeeeeetetee

c
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Erſter Theil. 15
2 4 Aνee

D auch die BrandWachen, unter gottlichem Segen Zen den
 ein vieles zur Abwendung der Feuers-Gefahr beytra Wachen.

gen konnen: Als haben die dazu verordneten Herren ud
Burger dahin zu ſehen, daß wegen beſagter BrandWa—
chen, nach Maßgebung des publicirten Reglements, be
ſtens verfahren werde.

J J
ch hed fl iß d h' ſ FJeuer und

J

genommen werden, maßen ionſt, nach Bennden, die hiebey da
22

nomnnn
geaußerte Nachlaßigkeit ernnuch ſoll geſtrafet werden. erden.

2*8 n 22 2ül 1
ued

9luf allen Kirch-Thurmen ſoll immerfort eine Sprutze Ven den
nund ein hinlanglicher Vorrath an haarenen Decken ngen

hurmeund ledernen Eimern, nebſt einigen Zimmer-Aerten, wie derant Kir—

nicht weniger ein. Behaltuß mit Waſſer angefilllety hefinid aen.
lich ſeyn. Der Thurmer muß hieruber die Aunicht haAa

ben, und dafur ſorgen, daß mie iraend der geringſte Man-
en daran verſpuret werde. Winbe es ſich, nath aeſche
hener: Anterfuchung, eraenen. dar er einige NachlaßigteitL..

in dem Stucke begangen .hatte, ſo ſoll er iedesmal in eine,
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der Kirche zu erlegende Strafe von 10 Rthlr. verfallen

ſeyn.
Zt.

Tl

wes de Jfuf dem Thurme tollen die Oefen oder Camine in denJ E

untnduterv Zimmern des Thurmers und Tuters nicht anders, als
nEg mit ganz klein gemachtein Holze, oder Torfe, geheitzet wer

n Acht

dehlmer den. Wahrend der Zeit, da das Feuernoch im Brande

nebmenhen iſt, ſollen ſie entweder ſelber fleißig darauf Achtung geben,

ben oder durch iemanden dahin ſehen laſſen, daß keine Gefahr
davon zu befurchten ſey. Wann das Keuer ausaebrannt

 iſt!ſo ſollen ſie mit den gluenden Kohleur aufs behutfanſte
7—nanigehen, auch ſelbige, ben ſchwerer Strafe, nicht eher aus

ſden FeuerStattein wegnchmen abs: bis ie vollig zur kal
ten Aſche geworden ſitzd. ul

Die Zimmer ſollen, zu mehrerer Sicherheit, unter der
Decke und an den Wanden aegipſet, und auf dem Fuß—
Boden mit Steinen beleget edn.

ü 2 v4Ê

tree Ê
v v*8

4 114,1 17 ül
ch

Ven der cdyr d hurmerund Tuter ſollen, bey ſcharffeſter Ahndung3 R
4

1Mhhrme
Vorß ig- nj b anders, als in Laternen, das Licht auf dem

S nieh auch niemals unterſtehen, ohUng de urtar Toback daſelbſt zu rauchen:
rune und waun fie rguchen, vo gſollen ſie es nirgend anders, alsfereen

ot drr in ihren dortigen Raminern, thun.
33. Die
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33.CTye Tyhurmer und Tuter ſollen, bey Verlun ihres Dien Von der

 ſtes, des Nachts nicht vom Thurme abweſend ſeyn,
ohne vorhero iemanden anders, auf den ſie ſich verlaſſen kon denta

uternen, die Aufſicht inzwiſchen anvertrauet zu haben. Nicht und S
weniger ſoll der Thurmer dafur Sorge tragen, daß auch des dhrme u.

Tages der Thurm nicht ohne Wachter ſey; widrigenfalls
man inm alle daher entſtandene ſchlimme Folgen lediglich
beymeſfen wird.

34.
os ſollen keine Jungens, oder Madgens, oder unbekannte T6,
 gemeine Leute auf die Thurme gelaſſen werden, es ſey oder
denn, daß ſie an den Thurmer, oder deſſen Wachter, etwas ettn teu.
nothwendiges zu beſtellen haben: da ſodann dieſe, bey ihrer richt aue Thurme

ſonit ſchwereſten Verantwortung, dahin ſehen muſſen, daß olaſen

nichts vorgenommen werde, wodurch Feuers-Gefahr zu be werden.
furchten ware.

zÿ.; Von der9lueer Orten, wo in den Kirchen, wahrend des Gottes vorfhtn
dienſtes, Feuer gehalten worden iſt, ſoll des Abends ung der
von einem der Kirchen-Bedienten genau unterſuchet werden, Stenen in
ob auch irgend ein Ungluck daher zu beſorgen ſey. Und da qhen, wo
fern das geringſte desfalls gemuthmaßet wurde, ſo muß ſolan
ches aufs forderſamſte den ubrigen KirchenBedienten ange druſt
zeiget werden. InlC 36. Bey S— iſt.
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n

J94
Ven der Mey den AbendLeichen iollen die Kirchen-Bediente da
Pehuiſen! hin ſehen, daß, vor Zunchlieſſung der Kirchen, alle Lich

kichter

5

caunn der ter, wie nicht weniger die geivohnlichen RaucherKerzen mit

Nuh, gehoriger Vorſichtigkeit ausgeloſchet werden.

chen. Wegen des, zeithero zum ortern betriebenen Unfuges mit
dem Toback rauchen in den Kirchen, bey den AbendLei
chen, wird ein ieder an das, unterm 13 Octobr. 1749. pu
blicirte Mandat, alles Ernſtes verwieſen.

37
Znen Die ſammtlichen Kirchen-Bediente ſollen, wann ſich er
der Kir ne FeuersBrunſt in der Nahe ihrer Kirche, oder in
qhenBe nicht weit entfernter Gegend auſſert (es ware denn daß ſie
dienten,wann ſich ihrer eigenen Wohnungen halber, etwas zu befurchten hatten,

zudernra ungeſaumt auf dem KirchHofe gegenwartia ſeyn, um nach
eine Fees-vecia moglichſten Kraften den Schaden der Kirche mit verhuten
auſſert. zu helfen.

z8.
Ven deren gjſdenn bey Tage, oder bey Nacht, ein Gewitter entſtehet,
pflichten  ſo muſſen alle KirchenBediente, in Betracht der Kirzizecanheche, wozu ſie verordnet und, wohl auf ihrer Hut ſeyn, und

vitter. ſich, bey 10 Rthlr. der Kirche zu erlegender Strafe, unver
zuglich
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zuglich aur dem KirchHofe einfinden. Auch ſollen, zu Einige
mehrerer Sicherheit, ſogleich zweene Zimmer-Geſellen mit end s.

ein geg nrann arrhetentuchtiger ArbeitsMann auf einen iedweden KirchThurm ſtelgen tt.hurnie

ſteigen, und ſelbigen, unter Anfuhruna des Thurmers, durch
gehends in Augenſchein nehmen, nicht weniaer auf die Kir—
chenDacher ſorgfaltig Acht haben, und ſich nicht eher von
dannen beaeben, als bis das Gewitter ganzlich voruber iſt,
und ſie allenthalben aufs genaueſte unterſuchet haben, ob
auch irgend einige Entzunbung geſchehen, oder ſonſt etwas
ſchadhaftes erfolget ſeh.

Dieſe Handwerker werden von einer jeglichen Kirche
beſtellet, und, ſo oft ſie Dienſte thun, nach der darubet mit

ihnen getroffenen Verabredung, gehorig beſoldet.

Wer von den Kirchen-Bedienten, oder ſonſtigen Per- was ſie
ſonen, ein an den Kirchen ſich dergeſtalt eraugetes Ungluck dafurne
zuerſt entdecket, mithin zu den behufiaen Loſchungs- Anſtal: heren.

ten unverweilt Gelegenyeit giebet, der ioll dafur von der
KCKcammerey mit 5o Rthlr. Courant belohnet werden.

C2 Zweeter
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Zweeter Theil,
Welcher dasjenige enthalt, was zur ſchleunigen

Dampfung des ſich eraugeten Brandes zu bewerk
ſtelligen iſt.

I.

Von der ſie Direction uber die FeuerAnſtalten auſſerhalb eines
Directionbey den  wirklichen Brandes vleibet, wie es bishero gebrauch
zeuer-An lich geweſen iſt, bey den Deputationen zur Artiglerie und
ſtalten.

Feuer-Caſſa. Wann aber wirklich ein Brand entſtanden
iſt, ſo wird die Direction von denjeniaen Herren und Bur

gern, welche ſich, laut des 24 8. dieſes Theiles, bey dem
euer einzufinden haben, beſorget.

28

Brand
Wie die CTſamit auch bey entſtehender Feuers Noth die Loſchung

Schauer
 des Brandes um ſo bener moge bewerkitelliget werden,

ſich bey ſo haben die beyden BrandSchauer aus iedem Kirchſpiele,

e zu v
dem Bran jpelche von der Deputation der FeuerCalſla erwahlet werhernn J den, ſich deſſen, nach Maßgebung dieſer Ordnung, benens

gevrauchten Leute aelohnet werden, einer aus iedem Kirch
aangelegen ſeyn zu laſſen; auch hat, wenn die beym xeuer

ſpiele, bey ſolcher Lohnung zu asſiſtiren.

3. Da



Zweeter Theil. 21

Cyſfern, ſo Gott verhute! in ieinandes Wohnung Brand Derltg
entſteyet, ſo iſt der Bewohner gehalten, ſolches un- Wehnung

verzuglich bekannt zu machen, und ſeine Nachbaren zu Hulfe derdeg
zu ruren; Da denn, im Falle, daß durch ieine Schuld an— folches ſo—
dere Leute, welche nicht darinn wohnen, eher des Brandes hort ausru—

gewahr werden, und daruüber rufen, dergleichen Nachlaßig
teit mit 5o Rthlr. von den Herren Prætoribus beſtrafet
werden ſoll.

Jie zunachſt bey dem Brande ſich befindenden Nacht Die Nacht—
 Vuchter ſollen, bey willkuhrlicher Strafe, nebſt dem in den
Ausrufen des Brandes, den Ort, wo derſelbe entſtanden Zindes
iſt, mit benennen; welches auch von den darauf folgenden uit austu
NachtWachtern dergeſtalt immer continuiret werden muß. ken.

J

Clie funf ThurmLeute, als des Thums, der Kirchen wie die
St. Nicolai, St. Catharinen, St. Jacobi und uru—te ſich

St. Michaelis, munen, wenn ſie eines Feuers amichtig inAeunwerden, ungeſaumt Larmen blaſen, und damit von Feit zu grniuen

rhalZeit fortfahren, bis das Feuer gedampfet iſt. Ferner iollen ten haben.

J zſie nach dem Orte des Brandes, bey age ein rothes ahn

lein,
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lein, bey Nacht aber eine Laterne mit brennendem Lichte,

aus den Thurmen herausſtecken oder hangen.

ö.

Jen dem Da auf den Thurmen des Thums, der Kirchen St. Ni
dit den colai, St. Catharinen, St. Jacobi und St. Mi—
Tburmen, chaclis, auf iedem zweene Tuter beſtellet ſind, welche, wenn
wenn ein es vor, oder um7 Uhr, Abends, finſter wird, ſich præcile
Itzzr eut um? Uhr, ſonſt aber, bey lanaern Tagen, ſo bald es dunkel

wird, und aufs ſpateſte, um JUhr, daſelbſt einzufinden ha
ben; ſo muß alle ViertelStunde einer von ihnen an den
vier Seiten des Thurms ins Horn ſtoßen, auch damit con
tinuiren bis Morgens, um 5 Uhr im Sommer, und im
Winter bis 6 Uhr, es ſey denn, daß es fruher Tag wird;
iedoch verrichten ſie ſolches in den langſten SommerTagen
bis 3 Uhr Morgens. So balbd ſiereines Feuers gewanr
werden, muſſen ne dem Thurmer davon ſo tort Nachricht
bringen, damit derſelbe im LarmenBlaſen das nothige be
obachten konne.

7.

Anz

Von ben GTerner ſollen auch, in ſolchen Fallen, die Unter-Kuſter

n  der funf Kirchwiel-Kirchen die Feuer-Glocken anziehen,Cheaen. und deßhalber eiligſt entweder ſich in Perſon auf den Tyurm

verfugen,
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verfugen, oder auch iemanden von ihren Leuten dahin ſen
den. Jnzwiſchen, und ehe ſie hinauf kommen, ſollen, wenn
bey Nacht Feuer entſtehet, die ThurmeLeute und Tuter mit
den Glocken lauten.

g.
s ſollen auch, wenn bey Tage eine Feuers-Noth entſte  Wie bey

het, alle StadtPforten, Schlag und Waſſer-Bau datſteben
Feuerme aeſchloſſen, und bey wahrendem Brande ohne Vorwiſ  die hore

E.ſen Hochedlen Raths ticht geoffnet; auch die Schluſ-nd Biu—ſel nach der Herren Hauſer, dahin ſie verordnet ſind, ae— o—

v fracht, und allda aufbehalten werden: Zu deſſen Behu evon deinlaſſung
ſo bald die Noth erſchollen iſt, dee Thor und BaumSchlief rch die

unverzuglich abholen ſollen; irdoch muß der ThorSchlieſ
ner des Stein-Thores, wenn das Feuer zu einer ſolchen
Zeit entſtehet, da das Thor ohnedieß geſchloſſen iſt, und die

Schluſſel in des Thor-Herrn Hauſe ſind, unverzuglich in
gewohnlicher Begleitung der Soldaten die Schlunel zu der
ZingelPforte und Lauf-Brucke des bemeldeten SteinTho
res abholen, und nach ſolchem Thore bringen; Da aber bey
offenem Thore Feuers-Noth entſtunde, ſo ſoll er nach Schlieſ
ſung des beſagten Thores ietztgedachte Schluſſel zur Zin
gekPforte und LaufBrucke in die, innerhalb des Gewoll—
bes ſolchen Thores befindliche BurgerHauptWache lie

fern,
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fern, gleichwie auch ſolches in vorhergehendem Falle geſche
hen muß; auf daß feine bekannte Burger, die auſſer der
Stadt und, und gerne herein wollen, deren iedoch aufs al
lerhochſte nicht mehr als zehen zugleich auf einmal, durch
die Zingel-Pforte (welche aber allzeit ſorort wieder ver
ſchloſſen wird,) eingelaſſen werden konnen. Wobey den—
noch wohl zu bemerken iſt, daß, da bey nachtlicher Zeit die
Zingel und NothPforte ſollten geoffnet werden, der Bür
ger-Capitaine, oder der an deſſen Stelle commandirende
Officier, der der Orten die Wache hat, nebſt einigen ſer
ner Leute, allemal bey ſolcher Oeffnung gegenwartig ſeyn,
und wie auf alles, alſo inſonderheit, ob auch einige Gefahr
vorhanden ſey, genau Acht haben ioll. Ein gleichmaßiges
iſt auch wegen der Einlaſſung ins DammThor zu obiervi—
ren; doch mit dem Unterſchiede, daß die Einlaſſung allda
nur bey Tage, und nicht bey Nachtneit, geſchiehet. Was—n

indeſſen die Zingel-Pforte des Thores bey Num. J. im
NeuenWerke betrifft, ſo ſind gleichfalls feine bekannte Bur
ger und Jnwohner in oberwehnten Fallen, auf Verlan

Jh än ſſ.
aen, bey Nacht-Zeit, unter behoriger Præcaution, von
der Wache erein u la en

H.
Menn Brand bey Tage oder Nacht entſtebet, ſo wol
 len ſich die Herren Burgermeiſtere und RathsPer

ſonen
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ſonen, ſamt den Secretarien, gebrauchlicher maßen, ſo fort Hochedlen
auf dem RathHauſe in der Schreiberey verſammlen; ie- dath.s bey
doch begeben ſich die Colonell- Herren nach dem Borſen vrinna.

Saale, allwo die Colonell- Burger ſich ſodann auch einzu
finden haben.

IO.
CJyrr Stalimeiſter, wie auch alle reitende Diener, ſollen wi ſi

ſich, ſo bald ihnen von entſtandenem Keuer etwas unt
kund wird, zu Pferde ſetzen, und, nebſt dem Stallmeiſter, dieit
ſelb ſechste ungeſaumt vor dem Rath-Hauſe erſcheinen; den daum

erhaldie ubrigen aber muſſen bey dem Marſtalie in Bereitſchaft n daven.

bleiben.

11.CTysgleichen ſollen ſich auch die Haus-Diener, bey entſte  Wobin ſich

 henden FeuersNothen, vor dem RathHauſe ſiſtiren; dVaus—
uiedoch muſſen ſich deren ſechs, ſamt den Gerichts-Bedien teg tenha—

ten, nach dem Orte des Brandes verfugen.
uu

12. DerStadt
Ess ſollen nicht weniger, in ſolchen Fallen, der Stadtnn der
 Major, der Rathseochenke und alle andere RathsSchente,
Bediente (die, vermoge der Wall Ordnuna, von der ordi- ineb
nairen Wache befreyet ſind,) unausbleiblich vor dem Rathdn revdie

Hauſe erſcheinen. ſind, ſollen

D 13. So Nuntanſcheinen.
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13.
An welchen (Sgo bald wegen Feuers-Noth die Glocken angezogen
Orten ſich  woerden und darauf die Trommel ge uhr t wrd uſdie Burger re u,m;Compagn ſen alle Burger-Compagnien, diejenige Campagnie,
Dieen in deren Diſtrict das xeuer iſt, allein ausgenommen, ſich
unddrage gn denen Orten, die ihnen in der WachtOrdnung au ihzhun bar— rem Rendez- vous angewieſen ſind, einfinden und ſtellen.

Ana gerner ſoll auch die aeiammte hieſige Soldatesaue, wel
tten; wie che alsdann die Wache nicht hat, nebſt deren Ober und
aich wa UnterOlficiers, die zu eben ſolcher veit von der Wache

anane ftey ſind, ſich auf ihren beyden gewopnlichen HauptLar
J

25

menpPlatzen. relpective auf dem Zeug. Haus und dem
Schweine-Markte, ſofort ſiſtiren, und daſelbſt, wofern
man derſelben beym Feuer nothig haben mogte, die Or—
dre daau erwarten. Nicht weniger hat auch das Dra
gonerCorps ſich nach denen Orten, welche demnelben in
der gedruckten Ordnung fur die Garniſon bey entſtehenden
Feuers-Brunſten de 4 Junii Ao. 1745. angewieſen ſind, zu
vegeben. Desgleichen verfugen nch alle zum Artiglerie—
Corps gehorige, welche nicht auf der Wache ſind, nach ih
ren reſpectiven Poſten. Es ſoll ſich auch alle Mannſchaft
der NachtWache, wenn ben Tage Feuer iſt, auf dem Pferde
Markte verſammlen; zur Nachtzeit aber nach ihren re-
ſpectiven Corps de Garde begeben.

14. Al
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14.

9ſlddieweil die Erfahruna gelehret hat, daß die Dam Wie dieZu—

entpfung einer Feuers— Brunſt durch den großen Zu girge um
lauf wlcher Menſchen die nur bloße Zuſchauer gbaeben, dd der un
gar iehr verhindert werde; ſo ſoll von der HauptWache, nothigtzu

2

wenn Brand entſtehet, ſofort ein Commando von 12 huſen ver—
Mann nach dem Feuer geſandt werden, wielche die Zu— imglechen

ganae zu demſelben ſo lange zu beſetzen haben, bis ſolches ernud her

durch die dem Brande zunachſt angelegene Burger Com- Srrten.
pagnien (weil derjenigen Compagnie, in deren Bezirger;ke es brennet, um beſſerer Rettung und Jalvirung wil—wen

len, zu Hauſe zu bleiben vergonnet wird,) bewerkſtelli
get worden iſt: da ſich alsdann erſtgemeldetes Com—
mando wieder zuruck nach der Haupt-Wache beaiebet.
Wann nun alio die Beſetzung geſchehen iſt, ſo ſoll nie—
mand zu dem Feuer, als der dabey zu thun hat, oder ein
ihini zugeſtelletes BrandZeichen vorzeigen kann, gelaſſen
werden; es waren denn Verwandte und gute Freunde,
mann- oder weiblichen Geſchlechts, von denen in der
FeuersGefahr wonnha ften Leuten, welchen nebſt ihren
Bedienten, um ihren Freunden in Rettung des ihrigen
beyzuſtehen, der Zugang mag geſtattet werden. Es ſol
len diejenigen, welche die Beſetzung verrichten, auch in
vonderheit dahin ſchen, daß die Oerter, von welchen man
das Waſſer zu den BrandSprutzen haben muß, mit
beſetzet, und die Sprutzen und Zubringer ohne Hinde—

D 2 rung

an
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rung gebraucht werden konnen; Und muſſen ubrigens die—
ſelben, bey der, in der Wall-Ordnung benamten Strafe,

von ihren Poſten nicht weichen, bevor der Brand geloſchet

iſt, und ſie dazu von ihren Capitainen, auf Ordre des
Colonell-Herrn, Befehl erhalten haben.

15.
Sprutzei
Die Stadt (FJie beyden StadtSprutzenMeiſter (von welchen, bey
Meiſter ſich eraugender kunftigen Vacanz, der eine Ober
muſen ſen und der andere UnterSprutzenMeiſter ſeyn ioll,) muſſennin ſich aufs ſchleunigſte, ſo bald ihnen von einem xeuer Rach

Aten.

nach denn richt wird, dahin begeben, und deſſen Loſchung ſich nach aller
ruer ver Moglichkeit anaelegen ſeyn laſſen. Damit ne auch, wenn

dergieichen bey Nachtzeit entſtehet, deſto eher davon averti
ret werden mogen, ſo ſollen die Nachtwachter ſehuldig ſeyn,

ſie in ſolchem Falle durch Anklopfen an ihre Hauſer auf
zuwecken.

16.
Di vorn CNie Born und KunſtMeitter muſſen tich, beh Verluſt

und Kunſt  ihres Dienſtes, und ſonſtiger Strafe, ſo geſchwinde
Jaun als moalich iſt, bey dem Brande einfinden; und, wann in

ah ſſwennn, der Ne de elben einige von ihren NothPfoſten befindlichdre Noth ſind, ſolche offnen, damit man ſich das Waſſer daraus zu

vtonte of Nutze machen konne.
nen.

17. Der
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17.CTer HavenMeiſter behm Niedern-Baume ſoll fich Wie der

 waenn Feuer an einem ſolchen Orte der Stadt entſte- her
het, wo man die SchiffFeuer-Sprutzzen gebrauchen kann, term die—

ſo bald es immer thunlich iſt, in einem Fahrzeuge dahin be me ſich t

geben, und dafuür ſorgen, daß bemeldeten Sprutzen in kei-dtthrllen

nerley Wege Hinderniſſe gemacht werden.

18.
WWſie KrahnMeiſter ſollen, ſo bald ein Feuer ausbricht, Die Krahn

beny ſchwerer Strafe gehäiten tieyn, die Krahne zu eroff— Meiſter ſol—
nen, und ſich allda in Bereitſchaft finden zu laſſen alariie er—

offnen.

19.Mon den hieſigen beeidigten Kornmeſſern und Korntra Was den
 gern muſſen nch erſtere mit ihrer Korn Schauffel, und Kernmeſ

undletztere mit ihrem KornSacke, eilfertig nach dem Kirchhofe Korntra

des Kirchſpiels, in welchem die Feuers-Noth iſt, verfugen; detero
da denn die Halfte von ihnen, wenn eines oder des andern nn
Kau manns, Beckers, Brauers ec. Getreyde, des Bran
des halber, in Gefahr ſeyn ſollte, denemelven zur Rettung
behzuſtehen hat, die übrigen aber ſich in Bereitſchaft halten
munen, um, wo es etwa ſonſt nolhig thate, auf erhaltene
Ordre, Huufe leiſten zu konnen.

D3 20. Es
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20.
J

eongin hin, mittelſt eines gewinen ihnen beyulegenden Salarii, des

4

Aa

Endes bey den xeuerAlnſtalten beitellet werden, daß ſie,
euft

in

usen der beh ſich eraugendem Brande, allda ungeſaumt erſcheinen,
ndeer  den SprutzenMeiſtern in aliem hulfliche Hand leuten, vor

nehmlich aber dahin ſehen, daß die bey den Sprutzen und
ſonſt zu brauchende ſammtliche Leute alsdann ihr Werk in
auter Ordnuna verrichten; nicht weniger auch fleißig Acht
haben, daß, bey entſtehenden geringen Feuern, diejeniae
Mannſchaft der hieſigen Soldatesque, welche uch von ih—A

rem Ponen ſoaleich dahin begeben muß, inre Schuldigkeit

vachte Officiers allemal bey der Hand ſeyn konnen, ſo wol
gebunrend beobachte. Damit nun indenen beyde vorge

len ſie auſſerhalb der Stadt keine Wachen thun, auch me
mals des Nachts aus der Stadt bleiben.

21.
Ven S Menn ein Feuer bey NachtZeit entſtehet, oder fort
durhiar  wahret, io muß ein ieder Burger und Jnwohner
u het ein brennendes Licht, hinter eines ſeiner Unter-Femitern

Hauſer,
tern der an der Gaſſe, ſetzen, und ſo lange ſtehen laſſen, vis das

Zecht

in dey Feuer geloſchet iſt, aber auch beſorgen, daß es, zur Ver—
er ent, meidung alles Schadens, nachhero wieder weggenommen

Ihet. werde.
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werde. Jſt iemand hierinn ſaumig oder ungehorſam, der
ſoll dem Colonell- Herrn ſeines Regiments eine proportio-

nirte GeldBuße dafur erlegen.

22.
gann ein Feuer zum Ausbruche gekommen iſt, ſo ſollen Von Be—
 nicht nur die Jnwohuer der benachbarten Hauſer, dann.,
ſondern auch diejenigen, welche zwar etwas entfernet, aber vinte ven
doch ſo wohnen, dan der Wind von dem Orte her, wo das woFeuer iſt, auf ihre. Hauſer zugehet, ungeſaumt alle xenſtern dun rin

E—

und Oeffnungen zuſperren, die Rinnen auf den Dachern nicht weit
fernetmit haarenen Decken verſehen, ſolche mit genugſamer Feuchid.

tigkeit unterhalten, und auf die Holz Torf Heu und Kohlen
Boden ſowol, als durchgehends einen hinlanglichen Vor
rath an Waſſer in Bereitſchaft ſetzen laſſen, damit derge
geſtalt dem gerahrlichen Umgriffe der Flammen und etwan
nigem FeuerRegen beſtermaßen moge entgegen gegangen
werden.

23.

 haft ſind, wollen zur Zeit einer Feuers-Noth nchdrnn.
9llie fremde Perionen, die hier in der Stadt nicht wohn wie ſeh

ſtille in ihren Logimenten und Herbergen halten, und veh benden 2

noher Strafe nicht auf die Gaſſen oder Walle kommen. i.n
Es ſollen auch die Gaſt-Wirthe und andere, bey welchen hn.etragen

ſie logiren, ne hiervon benachrichtigen, und im widrigen
Falle
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Falle vor ieden, der hiegegen handelt, 2 Rthlr. Strafe an
die Hexren Prætores bezahlen. Damit ſich auch niemand
in dem Stucke mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne, ſo
wird man, zu mehrerer Nachricht hievon, ein offentliches
Mandatum affigiren laſſen.

24.
Von den fmm die Loſchung des entſtandenen Brandes moglichſt zu

5

Perſonen
ſich zur vw bewirken, ſo begeben ſich nachfolgende Perſonen dahin:aſnne als die drey iedesmahligen Herren Prætores; die zweene

inzu- Herren der Feuer-Caſſa, die Feuer-Schauer, auf den bis
ben.

nnden pa— herigen Fuß, wie nicht weniger die beyden Brand-Schauer

aus St. Petri Kirchwiele mit der rothen Feuer-Flaage,
die beyden aus St. Nicolai mit der blauen, und die bey
den aus St. Catharinen mit der gelben Flagge. Zu
den vorgedachten BrandSchauern von oreyen Kirch
ſpielen muſſen alſofort aus ihren Wohnungen oder ſonſt
nachſtehende Leute eilen, und zwar wegen eines ieden
Kirchſpieles:

1Haus-ZimmerMeiſter und
5 ZimmerGeſellen, ieder mit einer ZimmerArte,
1MaurMeiſter und
4 Naurer-)Geiellen, ieder mit ſeinem Hammer,
1 ScyorſteinegerMeiſter und2 Echorſtein-FegerGeſellen, ieder mit einem Fang-Seile,

von
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von  den ſammtlichen Namen dieier Perſonen, (als welche
jahrlich alterniren, ſoll den alteſten Herren bey der Feuer—
Caſſe und Artiglerie, wie auch dem alteſten Cammerey—
Burger bey der Feuer-Caſſe und dem alteſten Buraer bei
der Artiglerie, imgleichen dem. alteſten Brand-Schauer

eines ieden Kirchſpiels, durch die reſpecliven Alten vorer
wehnter Aemter und Bruderſchaft alle Jahre auf Petri ein
Verzeichniß ubergeben werden. Wiurde auch einer oder
mehr derielben zu ſpat oder gar nicht erſcheinen, wo ſollen
ſolche reſpective mit Verluſt jhrer AmtsGerechtigkeit, und
andern Strafen angeſehen werden; wie ſie denn auch nicht
auſſer dieſer Stadt wohnen muſſen, imaieichen keiner von
ihnen des Nachts auſſer der Stadt bleiben ſoll, es habe
denn ein ſolcher einen andern fur ſich beſtellet, der auf den
Nothfall ſeinen Platz vertrete, und ſich ſodann dazu an
aebe. Es ſoll. auch keiner von ihnen weg oder zu Hauſe ge
hen, bevor Mannzahl gehalten, und die ausgebliebenen
notiret worden ſind.

Aulſſer vorerwehnten finden ſich noch daſelbſt ein:
76 Mann von hieſiger Soldatesque, welche von verſchie
denen Poſten, zufolge der desfalls gemachten Einthei—
lung, ſich direcke. und ungeſaumt, und zwar ohne oye
weyr und Ober-Montirung, ein ieder mit zweenen le
dernen Eimern, dahin begeben muſſen; und fuügen ſich zu
ſolchen annoch 2 UnterOfficiers. Uebrigens muſſen
dieſe Leute,bey ſchwerer Strafe, ſich nicht eher entfer

E ĩ nen,
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nen, als bis das Feuer vollig geloſchet iſt, und ſie Ordre
erhalten haben, wieder nach ihren Poſten zu gehen.

25.
Von denen (Serner verfugen ſich nach dem KirchHofe des Kirchſpie
t gem„vef les, in welchem das Feuer entſtanden iſt,
iur Reſerve

Die beyden BrandSchauer aus St. Jacobi Kirch
ſpiele mit der weiſſen FeuerFlagge, und die beyden aus
St. Michaelis Kirchſpiele mit der grunen Flagge: und
fiſtiren ſich alſofort an ſolchem Orte gleichfalls, wegen ei
nes ieden von dieſen zweyen Kirchſpielen:

1 HausZimmerMeiſter und I—

5 ZimmerGeſellen, ieder mit einer ZimmerAxrte,

1 MaurMeiſter und
4 Maurer-WGeſellen, ieder mit ſeinem Hammer,
 EyhorſteinFegerMeiſter und
2 SchorſteinegerGeſellen, ieder mit einem FangESeile,

Und wird es mit der jahrlichen Uebergebung der Namen
derſelben, auch ſonſt in allem ubrigen alſo gehalten, wie im
nachſt vorhergehenden Artikel verordnet worden iſt.

Auſſer den ietzt gedachten, muſſen ſich noch nach vorbe

meldetem Kirch-Hofe begeben,

24 Mann von hieſiger Garniſon, und zwar auf eben
die Weiſe, wie in dem vorhergehenden Artikel von den

76 Sol
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76 Soldaten angezeiget worden iſt, und muß ſich annoch
bey denenſelben einfinden,

1Capitain d'armes, welcher ſich nachher mit ihnen,
nach geloſchtem Feuer, an den Ort deſſelben verfuget, und
allda, wegen ferneren Bezeigens, Ordre erhalt.

Alle im gegenwartigen Artikel angefuhrte Perſonen blei
ben auf vorgedachtem Kirch- Hofe in Reſerve, um, falls
es die Noth er fordern ſollte; und nie demnach von den beym
Feuer befindlichen Herren, zum Theile, oder alle, verlan
aer wurden, daſelbſt, zur Dampfung bes Brandes, gute
Dienſte leilten zu konnen.

GEs iſt aber hiebeh zu bemerken, daß, wenn ein Feuer in
St. Jacobi oder St. Michaelis Kirchſpiele ſeyn ſollte, die
BrandSchauer desjenigen von dieſen beyden Kirchſpielen,
in welchem das *uer iſt. ſich nebſt denen ihnen zugefugten
Leuten (die 24 Mann Soldaten ausgenommen, als wel
che ſich allemal auf dem Kirch-. Hofe einfinden muſſen,) ge
rade nach dem Orte des Brandes begeben, und deren Stel

le bey der Reſerve, durch die beyden BrandSchauer aus
St. Catharinen Kirchſpiele mit ihren Leuten, (worunter
aber ebenfalls keine von den 76 Soldaten begriffen ſind) ſo
dann erſetzet werde.

26.
Menn auch ein Feuer, das, dem Anſehen und der Ver- Weiche
 muthung nach, nur von geringer Erheblichkeit zu ſich dieSoldaten

E2 ſeynJJ
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Dampfung ſehn ſcheinet, entſtehen ſollte, und die Feuer-Glocken nicht
von gerin—Seuern angezogen wurden, ſo ſollen ſich dennoch die 76 Mann der
J

reyntt hieſigen Soldatesque, davon im vorhergehenden 24ſten Ar
muſen. tikel erwehnet worden iſt, ſo bald ſie davon etwas erfahren,

eiligſt dahin machen, und zu deſſen Dampfung allen mog
lichen Fleiß anwenden.

27.Ven den Mehy ſich aäuſſernder keuers Noth eilen auch ſofort 24 Sol

gengtn.  daten, (namlich 2 Mann von ieder Compaanie der
dunchhieſigen Jnfanterie, welche darzu ernannt worden ſind, und

keine Wachen auſſer der Stadt verrichten,) ſie mogen dieUn durn Wache haben oder nicht, nach dem KornHauſe, um, wo
arrk da rern es rür nothia anaeſehen wird, von den daſelbſt vorhan
ben. denen haarenen Decken nach dem Feuer zu bringen. Da

ffern aber keine haarene Decken durch ſie ſollken dahin ge—
bracht werden, und das Feuer ſo gut als gedampfet ware,
ſo muſſen ſie ſich nach dem Orte des Brandes begeben, und
diejenige Mannſchaft der Soldatesque, die daſelbſt ge—
braucht worden ut, abloſen. Bey dieſen Leuten liſtiret ſich
in dem Korn. Hauſe ein Capitaine d'armes.

28.
Ven der FKey einer ieden von den auf dem Lande vertheilten 25
beyAnzan det& Stadt FeuerEprutzen mit ihren Zubringern, wo
vnget von allemal ſechs ſogleich nach dem Feuer, ſechs.andere

aber
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aber bis auf eine Diſtance von 12 bis 15 Hauſern von befindi
dem Orte des Brandes gebracht werden, ſind 20 Mann ZinStadt.beſtellet; als namlich 2 beeidigte Sprutzen Commandeurs, gtrn
(deren ieder einen Schluſſel zu ſeinem Sprutzen Haue hat eeute, und

2 RohrFuhrer und 16 Sprutzen Drucker, welche mmtdin nen
lich in der Nachbarſchaft ſolcher Sprutze wohnhaftia ſeyn beys

liter
muſſen, und wovon die Commandeurs, nebſt den Rohren rohue.

Fuhrern, ieder alle Quartal anderthalb Reichsthaler, die
ubrigen aber einen Rthlr. zum Lohne empfangen.

29. Von denMeon ietzt benannten Commandeurs, RohrFuhrern und lunturt

 Spvrutzen-Druckern ſoll niemand, bey ſchwerer Stra niemand
fe, des Nachts aus der Stadt ſeyn, er habe denn zuvor,
mit Conſens des SprutzenMeiſters, eine taugliche in dem des Nachts
ſelben Quartier wohnende Perſon fur ſich beſteuet. Es ſoll rbn—

ge muſauch derjenige, welcher von ſelbigen erkranken mogte, ſchul- nuen,
dig ſeyn, dem SprutzenMeiſter iolches alſobald anzuzeigen, dey überge:
wie nicht weniger die Perſon, die, wahrend ſeiner Krankheit, arnnbey entſtehendem Feuer, ſeine Stelle vertreten wird, nam emand aü

haft machen zu laſſen.
ſin bliti

len

zo.
So bald ein Feuer auskommt, muſſen ſich die bey ei Wie ſih die

23
Eprutzen-ner ieden Sprutze beſtelleten zween Commandeurs, conman

E3 in



38 Revidirtt FeuerOrdnung.
 dr in ihren leinenen Kitteln und Feuer Huten, mit einem langen

brer rothen Stabe, worauf das Hamburger Wapen, nebſt dem

nach d

Erriuen Nummer ihrer Sprutze, gemahlet in, bey ſolcher Sprutze
er ver- einfinden; und, dafern das Feuer, nach Anweimng der, ge

alten o genwartiger Ordnung angefugten Verzeichniſſe, in derſelben

Diſtrict ware, ſothane Sprutze ſamt deren Zubringer ſchleu
nig reſpectire nach dem Orte des Brandes und in deſſen
Nachbarſchaft bringen laſſen. Jm Falle aber das Feuer
auner ſolchen Bezirten iſt, ſo bleiben vdie Commandeurs,2

nebſt ihren Leuten, allein bey ihrem Sprutzen Hauſe in Be
reitſchaft, damit ſie, wenn es fur nothig erachtet werden

ſollte, auf erhaltene Ordre, ſofort anrucken konnen.

Die Com 31.mandeurs
ü

müſen dae (Tie SprutzenCommandeurs haben bey entſtandenem
he Feuer dahin zu ſeben, daß ihre Sprutze und Zubrin
Zuundzu· ger, wenn ſolche wirklich zur Loſchung des Feuers gebraucht,

vrneghicra- oder auch nur in die Nachbarſchaft deſſelben hingebracht
vanse- worden nnd, nicht abgefuhret werden; imgleichen daß vonrnk ihrer Mannſchamt, ſowol bey ietzterwehnten, als auch bey

oder d
abaefuhret allen ubrigen Sprutzen, niemand dimittiret werde, be—

a wer: vor ſie von dem Sprutzen-Meiſter dazu Befehl erhalten

haben.
blau herin. 32.Sonen  Gerner ſollen dieſelben alles Fleiſſes daruber ſeyn, daß ſich

25dgrgon. die bey ihrer Sprutze und dem Zubringer beſiellte
Mann
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Pp e, au t e r Jiges eflicht gemaß iſt.

z3.
⁊1m ſolches ſo viel fuglicher zu bewerkſtelligen, ſo hat deben von

nBrand

auf der eien Seite mit einer Feuer-Sprutze und deren iu haund olli
Nummer, auf der andern aber mit dem Hamburger Wa—cqem das
pen und einem Nummer, von  bis 18 incluſie, bezeichdethige mu
net ſind, ein Regiſter zu halten. Von ſolchen iſt einem
iedweden der unter ihnen ſtehenden Leuten ein eigener zu
geſtellet, welchen dieſe, w bald ſie ſich bey ihrer Sprutze
und dem Zubringer eingefunden haben, einem der beyden
ihnen vorgeſetzten Commandeurs einlierern, denſelben auch
nach geloſchtem Feuer, und nachdem die Commandeurs
daher das nothige bey ihrem Regiſter notiret haben, be—
vor ſie dimittiret werden, aus deren Handen zuruck
empfangen muſſen.

34.
Wenn Feuer geweſen iſt, ſo muſſen die beyden Com. Verzeih—
 mandeurs bey ieder Sprutze, ſowol dem alteſten dil weichesEammereyBurger bey der FeuerCana und dem alteſten vunaen
Artiglerie. Burger, als auch dem alteſten BrandSchauer dnen

des
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ihrer keute, des Kirchſpieles, in welchem der Brand entſtanden iſt, und
wern g uberdieß noch dem SprutzenMeiſter innerhalb zween Ta
Zeen ut, gen ein von ihnen unterſchriebenes Verzeichniß ubergeben,

diten worinn enthalten iſt, welche von ihren Leuten ſich zu rech
ter Zeit eingefunden, und ihre Pflicht behorlich in Acht ge
nommen, wie auch, welche in dem einen oder andern Stucke

mogten gefehlet haben.

Die nohr (TJiee bey ieder Sprutze beſtelleten 2 Rohr Fuhrer und

e  16 SprutzenDrucker ſollen ſich auf die erite Nach—
ben-Drin richt daß Jeuer in der Stadt ſeh, ungeſaumt nach ihrem
cker ſollenſich prompt Spru—tzen Hauſe verfugen, die in ſelhigem befindliche Hu

83.hrn te aufſetzen, die leinenen Kittel anzicheii, und ſich ferner
einfinden. nach Anweiſung der ihnen vorgeſetzten Commandeurs be

tragen.

Ueberliefe
36.

rung ihrer Cin ieder von dieſen ſoll, ſobald er bey ſeiner Sprutze ſich
nnte einnindet, ſeinen meßingenen Brand-Pfennig einem
Jfenree n ſeiner Commandeurs behandigen.
mandeurs.

J

37.Souen ſch FNach geloſchtem Feuer ſoll ſich niemand von ihnen hin
get. Dv weg beaeben, bevor ne von ihren Commandeurs da
derer zu die Erlaubniß erhalten, und dieſelben ihnen ihre meßin

Dgene
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gene BrandPfennige wieder zugeſtellet haben; wie ſie denn der Conr

hlenn ntnn auten S oncuttt
wird zu vollbringen ſchuldig find Gehorſam

leiſten.

z8.
Henn ein Feuer entſtanden iſt, ſo werden an eine iede von rehn der

 den dahin gebrachten iechs Sprutzen, in deren Diſtrict cunn i
es geweſen iſt, vierzig Mark bezahlet; und an eine iede von drdnn
den ſechs andern Sprutzen, die zu Anfange nur bis auf Leute/wenn
eine gewiſſe Diſtance. von dem Orte des Brandes tranſpor- arrwerden, zwanzig Mark entrichtet; welche unter die aug pi

Commandeurs und ubrige Mannſchaft in gleiche Theile din dn
getheilet werden. Wegen der ubrigen Sprutzen aber werden Srruten,

am
nur an diejenigen, welche etwa wirklich zur Loſchung des fen S
Feuers gebraucht worden find, zwanzig Mark fur iede erle nenr ge
get; an die anderen aber wird nichts entrichtet. Auſſer vor ſind.
gemeldeten vierzig Marken hat annoch diejenige Sprutze,
welche von den zuvorderſt erwehneten iechs am erſten zum
Feuer kömmt, 4 Rthlr. und die, ſo die zwote iſt, 2 Rthlr.
zu genieſſen.

39.22Wehy einer ieden von den in der Stadt aut dem Waſſer Viebiele
bfvvertheileten 6 SchiffFeuerSprutzen ſind r2 Mann dlch keren

beſtellet;
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Schiftgeu- beſtellet; namlich mbeeidigter Commandeur, 2 Rohr—
onſtelleSprube Fuhrer, und 9 SprutzenDrucker; von welchen letzteren
ſind, und einer das Fahrzeug zu regieren hat. Selbige muſſen insge
was ſolchauartaliter ſammt in der Nahe der Sprutze, wobey ne angenomimen

i ſind, ihre Wohnung haben, und gemnieſſet ieder von den
Commandeurs und RohrFuhrern alle Quartal andert
halb Rthlr. die ubrigen aber bekommen einen Rthlr. zum
Lohne.

Der Com— 40anandeur
J

ir din Qu einer ſolchen Sprutze haben ſowol derſelben
ter haben  Commandeurs, als Rohr- Fuhrer, ieder einen
uenut Schluſel.

u derEhrite.

At.Die eute (JJie bey dieſen SchiffFeuer-Sprutzen beſtellten Leute ha
Shn r ben ſich, in Betracht ihrer nachtlichen Verbleibung
Zu verhal in der Stadt, imgleichen der ihnen zugeſtoßenen Krankher
ien ſich wen ten halber, eben ſo zu betragen, wie von der, bey den an

ſenh

gnnne dern Stadt Feuer- Sprutzen verordneten Mannſchaft er
beyerind fordert wird.
kung, gleich

n andernTrrutzen 42.keuten

Comma

Wieſich die (oo bald ein Feuer in der Stadt auf dem Lande oder an
qaeurs J— Exdhiffen entſtehet, es mogen dieſe letztere liegen
den Schif innerhalb der Stadt, oder auſſerhalb Baums vor der

Stcadt,
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Stadt, ſollen ſich die Commandeurs in ihren leinenenseur—
Kitteln und FeuerHuten, ein ieder bey ſeiner Schiff-Feuer- If iten,

hrungSprutze einfinden, und beſagte Sprutzen. baldmoglichſt nachdeten

dem Brande fuhren laſſen, ſolche daſelbit ſofort in Gang zu Feuer, und
bringen trachten, und zu des Brandes Loſchung ihre Pnicht drarnn,

nach auſſerſtem und bentem Vermogen wahrneyomen. Jmhezeen
xall aber das Feuer bey NachtSeit, da die Baume ge
ſchloſſen ſind, an Schiffen, die auſſerhalb der Baume vor
der Stadt liegen, entſtunde; ſo muſſen ſie ihre Sprutzen
nachſt an den Baum fuhren laſſen, damit, wenn reſpective
die beyden NothBaume des NiedernBaums, wozu die
Schluſſel in der Wache des daſigen Block-Hauſes verſie
gelt in Verwahrung ſind, oder auch der Ober-Baum
geoffnet worden iſt, ſie ſogleich zu dem Brande gebracht
werden konnen: wie denn, zur ichleunigen Bewerkitelligung
ſolcher Eroffnuna, auf die erſte Nachricht hievon, der
Schließer des Niedern-Baums ſich nach vorgedachtem
BlockHauſe, der Schliener des Obern-Baums aber,
ſich nach desjenigen Herrn Hauſe, der die Schluſel davon
in ſeiner Bewahrung hat, beaeben ſoll; und hat letzterer,
unter der gewohnlichen Begleitung, welche der commandi—-
rende Officier in der Wache vor dem Deich-Thor aufs
eilfertigne abzuſenden hat, die Schluſſel zu erwehntem
OberBaume abzuholen: Und ſollen hierauf die reecti-
ven Schließer die Noth-Baume des Niedern-Baums
oder den Ober--Baum, nach Erfoderung des Ortes des
Brandes, mit aller Hurtiateit eroffnen. Uebrigens

8 2 haben
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haben vorerwehnte Commandeurs dahin au ſehen, daß

ihre Sprutzen ſodann ſchleunig nach dem euer gebrachtM

werden, und deſſen Dampfung mit allem Fleiſſe beſodert

Wverdt.

43.
Wegen Ab glegen Abführung dieſer SchiffFeuer-Sprutzen von
ſrrghie-— dem Feuer, inigleichen Dimittirung der bey ſelbi—
&en gen beſtelleten Mannſchaft; ferner wegen Anhaltung
Zunden ſolcher Mannſchaft, daß ſie ſich behy entſtehendem Feuer
w

khin— weſen in, ein ieder Commandeur ein von ihm unter—
Erruben. ghriebenes Verzeichniß ubergebe; bleibet es in allem bei

demjenigen, welches, in Anſehung der StadtFeuerSprutzen,
geordnet iſt.

4.
Vieſich die (JJie Rohr Fuhrer und Svrutzen Druccer muſſen, ſo
Rohrrzit  boald ſie erfahren, daß in der Stadt, oder anSrren Schinen, es mogen ſolche. innerhalb der Stadt, oder aufAen

ben ſerhalb der Baume liegen, Fruer entſtanden ſey, ihre lerSan nene Kittel anlegen, uno ihre xeuer. Hute aufſetzen, und

ehtune dann ſich ungeſaumt zu ihrer Sprutze verfugen; woſelbſt

ſe B
reiven ſolte tin ieder von ihnen ſofort ſrinen nirßingenen rand Pfennig

dem
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dem Commandeur einliefert, und ſich nach deſſen An
weiſung, wahrend des Brandes, in allem betraget; nach
geloſchtem Feuer ſich auch nicht wieder wegbegiebet, bevor er
von ſeinem Commandeur Erlaubniß erhalten, und ſeinen
BrandPfennig zuruck empfangen habe.

As5.
9In eine iede von dieſen Schiff-Sprutzen, welche bey eehn der

omman entſtandenem Feuer, es ſey an Schiffen oder ſon— aeurs und

ſten, zur Loſchuna des Brandes wirklich gebrauchet der anderndieworden ſind, werden vier und zwanzia Marr: bezanttt, zudin
woran der Commandeur  und die ubrige Mannſchaft dr h.n
zu gleichen Theilen participiren; wenn ſie aber nicht gebärenn dieſe
wirtlich, wie vorerwehnet, gebrauchet ſind, ſondern ſich Errüten
nur in der Nahe des Feuers in Reſerve befunden haben, ing ves

ſo bekommen ſolche zwoff Mark; ſonſt aber wird nichts Brandes
brauchtgegeben. te Zordenſind.

46.
CFhrr bey den Stadt? FeuerCopen beſtellte Auffrher, Des aufn

bey wie auch die dabey angenommenen Fuhrleute, ſollen ben Stadt

allen Fleiß anwenden, daß beſagte Copen, iedoch nach den Coer: wie
Magßaebung der dieſer gegenwartigen Feuer-Ordnung auch der

beygefügten Kopen-HOrdnung, ſchleunia. nach dem durnnt
Brande gebracht und die erforderlichen Hulfs Mittel ter Oblie

F3
dadurch denheit.
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dadurch beygetragen werden. Zu deſto mehrern Aufmun—
terung wird an die uerſt dahin tranſportirte Cope, auſſer
der gewohnlichen Bezahlung, eine Pramie von 6 Mark
gereichet. Es ſoll auch vorgedachter Aufſeher gute Acht
haben, daß die, auſſer den Fuhrleuten, bey den Copen
beſtelleten Arbeiter ſich zu rechter Zeit einfinden, und ihre
Pflicht beobachten; und hater hievon bey der Lohnung ſei
nen Bericht abzuſtatten.

*l

ie es mit CTJafern auch iemand von den zu dieſer FeuerOrdnung
den zur kLochurg dee: gdeltinirten Leuten, durch fleißige Arbeit bey Feuers
Zutentet Nothen, an ſeinen Gliedmaßen beichadiget, oder ſonſt ſei
tenwenn ner LeibesGeſundheit beraubet wurde, wo ſoll derſelbe nicht
gr. eete allein auf der Cannnerey Koſten wieder geheilet, und, ſeiner
Erren getreulich gethanen Verrichtung halber, rechtſchaffen be
zrtttenha lohnet; ſondern ihm auch, falls er ganzlich auſſer Stande
bauten ſ ware geſetzet worden, ſein Brodt zu erwerben, und ſeine

chriſtlche Nahrung fortzutreiben, bewandten Umſtanden
nach, fur ſeine uübrige Lebens-Zeit, ein freyer Unterhalt dar.

gereichet werden.

48.
Funn Miemand ſoll ſich unterſtehen, ann dem Orte des Bran

Orte
o u des, oder in der Nahe deſſelben, Tiſche, Schranke,

Stuhle,
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Stuhle oder andere Dinge, wodurch iemand beſchadiget Brandes,

gann Ddeſ

auch, nur wenigſtens wegen ſolcher Gefahr, beh ihren Ver. aus den
richtungen furchtſam gemacht werden mogen. Wer hiege-uſternn
gen handeln wird, der ſoll nicht allein dem Herrn Prætori den Boden
in ro Rthit. Strafe verfallen, ſondern auch der beſchadigten werfen.

Perſon, wegen Arzt-Lohnes, Schmerzen und Verſauniniß,
gerecht zu werden gehalten ſeyn.

49.
9llie und iede, die einige Guter von Leuten, welche, we Dataeber-

Gut gen des Feuers in Gerahr geweſen iind, gerettet du inner
haben, ſollen dieſelben, in Zeit von 24 Stunden nach
dem Brande, an deren Eigenthumern oder Herren wie-widergeben, oder, da ſolche ihnen unbekannt waren, eszeciie—

und
dem alteſten Herrn Prætort angeigen, auch zugleich, was dem

von keiner ſonderbaren Große in, auf deſſen Diele bringen. oder der
Wurde viegegen gehandelt werden, und iemand entweder Aſhen

chts entilches Gut vey nch behalten, oder ſich deſſelben, unbe fremdefugter Weiſe, anmaßen, ſo ſoll der, oder die, als ein offen-verden.

varer Dieb, oder Diebin, an Ehre und Leibe aufs ſcharfſte
geſtra et werden. Es wird auch iedermann aufs ernnllichſt
verboten, nach dem Brande, aus dem Schutt oder der
Achen etwas wegzunehmen oder wegzutragen, es ſey denn

von
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von dem Platze des Erbes, welches von ihm, vor dem ent
ſtandenen Feuck, bewohnet worden iſt.

21. 2 1J

4d e—

O. 2 J

wahren
Vertet, LFrrrjenige, welcher, wahrend des Brandes, Larmen,

Bran  Hiandel oder Schlageren anfanget, iemanden veroneunr letzet oder verwundet, es ſeh behvage oder Nacht, ſoll von

niu-den Herren Prætoribus aufs ſtrengſte beſtrafet werden.nncnenv Wenn auch iemand darinn einigen Muthwillen verubet,

jben—
nauan daß er entweder andern au den Leib zu ſprutzen, oder

die Eimer von oben herunter zu werren, oder auch ſonn
auf andere Weiſe unartig zu eyn, ſich erdreutet, ſo Jol

derſelbe dafuür mit einer verdieuten GeldBuße angeſchen

werden. 2 12
4

.!it gi
Vie datir· gjgann etwas, ung dem Feuer Einhalt zu thun, abae
nige we

l o ſollches  um brochen der niedergeriſſen werden muß, ſo
drngnn der Schade, welcher dadurch einem oder dem andertt

vrochen

thun, abge- an ſeinem Gebaude geſchiehet, aus der Feuer-Caſſa, gleich

oder
nie- wie ein anderer FeuerSchade, vergutet werden.

dergeriſſen J

wird, ver J e 4gutet wer l— e8 9de. uee nue
2

üut 2 »41 52. Wenn
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52.

glenn ein Feuer von Erheblichkeit geweſen iſt, ſo haben Vn der
rohnungdie bisher gewohnlichen Herren und Burger bey den uach dem

FeuerAnſtalten ſich innerhalb 8 Tagen auf dem Bau Hofe deuer, uu
zu verſammlen, um zuvorderſt die ſich etwa aeauſſerten
Mangel zu unterſuchen, und auf deren Abhelfung furs
kunftige zu denken, hernach die Lohnung zu verrichten; da
denn auch die Recompenſirung der Freywilligen, die ſich
bey der Loſchung des Feuers beſonders mogten lignaliſiret
haben, in billige Aufmerkſamkeit genommen werden ſoll.
m ubrigen werden alle zu den Feuer-Anſtalten benothigte
Gelder aus der Cammerey hergeaeben; derſelben auch alle
Strafen, die in gegenwartiger Feuer-Ordnung enthalten,
und den Artikeln annectiret und, (auſſer was die Thurmer
und Tuter betrifft, als deren Straf-Gelder den Kirchen
anheim fallen,) eingeliefert; und zu dem Ende, ohne For-
malitat einigen Proceſſes, im WeiaerungsFalle, exequiret.
Bey geringen Feuern wird es mit der Lohnung wie bisher
gehalten, und das dazu erforderliche Geld von der Camme

rey empfangen.

G Dritter

J
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Dritter Theil,
Welcher in ſich faſſet, wie der Stadt Feuer—
Sprutzen und ubriges Loſchungs-Gerathe in
gutem und brauchbarem Stande zu unterhalten, an wel—
chen Orten dieielben befindlich, und wie fern ielbige, bey
entſtandenem Brande, dahin muſſen gebracht werden;
auch wie die Sprutzen-Leute zu exerciren, und in

completer Anzahl zu erhalten ſeynd.

IJ.
J

Wie die ge ſie FeuerSprutzen, nebſt deren Zubringern und Zu—W

Serner  behore, ſollen, wenn ſie zur Loſchung des ent—
nn Srt ſtandenen Brandes, oder auch zum Probiren, und zur
ndu ſeten, Exercirung der dabey beſtelleten Leute, gebrauchet wor—
derum“nn den ſind, unter Auſſicht der beyden Stadt-Sprutzen
ihreu cadt meiſter, ungeſaumt gereiniget, getrocknet, und wieder
nvnd. ganz vollkommen gut eingerichtet in die SprutzenHau

jer gebracht werden, um ſewige furs kunftige ohne eini
gen Mangel von neuem gebrauchen zu konnen. Es ſol—
len auch die Stadt-Sprutzenmeiſter genau Acht haben,
daß die Schiff FeuerSprutzen, wenn dieſelben gebrauchet
worden ſind, evenmaßig wieder in behorigen Stand, geſe—
tzet, und an die beſtimmten Oerter wieder hingeleget werden;

wie
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wie ſie denn auich beſtandig darauf zu ſehen haben, daß
bemeldete Schiff-Sprutzen und deren Fahr-Zeuge, imglei
chen die Brand-Sprutzen und Zubringer auf dem Lande,
allemal in untadelhafter Bereitſchaft erfunden werden

mogen.

2.

ca

CJamit die ſammtlichen Commandeurs und ubrigen Vie die
Eprutzen-Leute von den BrandSprutzen und denLeute, ſo ben

deren Zubehore eine genugſame Kenntniß erlangen, undgegeeneir

—Sdergeſtalt behorlich damit umzugehen wiſſen, ſo ſollen dieſeltn.
ben zweymal im Jahre durch die Stadt Sprutzenmei
ſter exerciret werden, und des Endes ſammt und ſonders,
nach vorgangiger Ankundiguna, ſich dazu einfinden, und
dagegen ein ieder allzeit ſechs Schillinge zu genieſſen haben.
Auf daß auch ſolches Exercitium ordentlich und accurat
konne verrichtet werden, ſo ſoll daſſelbe zn einer Zeit mit
nicht mehrer Mannichaft, als von dreyen Sprutzen, in
Gegenwart eines oder mehrer von denjenigen Perſonen,
welche bisher die Aufſicht dabey gehabt haben, und den dazu
beſtellten Officiers, vorgenommen werden.

3.Da die, bey den ſammtlichen FeuerSprutzen, beſtellten nene

ecute iederzeit complet ſeyn muſſen; ſo haben die reute
Stadt-Sprutzenmeiſter dahin zu ſehen, daß, wenn durchfuth n

G 2 iemandes
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iemandes Abſterben, Verhauung, oder auf andere Art, eine
Stelle vacant wird, ſolche wfort durch ein bequemes Sub
jectum, iedoch ohne einiaes Entgeld, wieder beſetzet werde;
und zu dem Ende ſind etliche geichickte Perſonen den Herren
und Burgern, der bisherigen Gewornheit nach, zu præſen-
tiren, damit ſelbige davon eine erwahlen konnen.

Vo der Lon der Stadt KornHauſe ſoll iederzeit eine zureichliche
Stadt lderne E. MNAntzahl tuchtiger lederner Eimer, nicht weniger eine gute

haarene
mer und Quantitæt von haarenen Decken vorrathig ſeyn; desglei
Decken bechen ſollen in iedem Sprutzen Hauſe acht. lederne Eimer, wie
tn auch auf den Poſten der hieſigen Garniſon, von welchen die

100 Mann, ein ieder mit zwey Feuer-Eumnern, ben entſtehen
dem Brande, abgehen, ſolche Eimer in der erforderlichen
Anzahl aufbehalten werden.

5.

wo die gon einer ieden der funf Kirchſpiels-Kirchen ſollen zwo
eer große Feuer-Leitern, wie auch zweene große und
ern zweene kleine Feuer-Haacken, in guter Bereitſchaft ae—
vaacken, halten und insgeſammt auf den Kirch-Hofen dermaßen

4

antzeſen hingelegt und bewahret werden, daß man ſie im Nothfalle ſo
tort vorfinden, und ſich derſelben bedienen konne.

s. Jn
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G,..

Svn folgenden Sprutzen  Hauſern ſollen ſich in iedem zwo Oerter iu
 kleine FeuerLeitern, iegliche 16Juß lang, befinden, wel dn riner

che deraeſtalt eingerichtet ſeyn muſſen, daß man die eine antern.
die andere ſtecken, und alſo einer ieden Lange verdoppeln
konne; namlich

in dem Sprutzen- Hauſe, beym neuen Krahne Num.
in dem, auf dem Pferde-Markte. Naum.
in dem, auf dem Neuen-Walle Num.
in dem, auf dem Ganſe-Marktt Meam.

A OÚ

in dem, auf dem aroßen neuen Markte Num.
in dem, aur dem Schaar-Markte Num. 8.
in dem, auf dem Theilielde Num. 9.in dem, auf dem Zeuahaus-Markte. Nam.I1.0

in dem, auf Nicolai KirchHofe Num. 13.
J

v

in dem, bey dem JunafernSteige Num. 14.
in dem, in der langen Fuhlen-Twiete NMum. 16.
in dem Korn-Hauſen. Num.21.

7.

CFyer Stadt lederne Brand-Eimer in dem Korn Hauſe,rt
in den Eprutzen-Hauſern, und auf den Poſten derder vieſigen Garniſon, ſollen wenigſtens einmal im Jahre Zrand et

bedurch die StadtSprutzenmeiſter unterſuchet, und die naur in.
gutem

fudarunter ſchadhaft be ndene ungeſaumt repariret, oder ,Stande zu

G3 dafernghttn



54 Revidipte Feuer-Ordnung.
dafern dieſelben ſo unbequem tind, daß ſie nicht behorlich zu
verbeſſern ſtehen, an deren Stelle andere neue verfertiget

wverden. Bemeldte Sprutzenmeiſter ſollen auch Achtuna ge
ben, daß die im Korn- Hauſe aufbehaltenen haarenen Decken,
wie auch die kleinen Feuer-Keitern in den Sprutzen- Hauſern,
allzeit in gutem Stande ſeynd. Ferner haben ſie auch fur
die aut den Kirch- Hofen hingelegten FeuerLeitern und Feuer
Haacken zu ſorgen, und, wenn ur etwas ſchadhaftes daran
bemerken, es bey dem Jahr verwaltenden uraten der Kir
che anzuzeigen, damit desfalls behufigermaßen Wandel ge
ſchaffet werden moge.

8.
Die conr (Its muſſen die, bey einer ieden Feuer Sprutze, welche

mandeu auif dem Lande ſtehet beſtellten zweene C

haben da omman—-n e deurs, nicht weniger der bey ieder SchiffSprutze ange
Soruben nommene Commiandeur, ſich ernſtlichen Fleiſſes angelegen

beſtännzn ſeyn laſſen, daß ihre Sprutzen, Zubringer, die dazu

ſeynd.

Secide gehorigen Schlangen, nebſt dem ubrigen Grrathſchafte,

in gutem und tauglichem Stande erhalten werden; und,
wenn ſich daran einiger Mangel hervor thun ſollte, ſolches

den Stadt-Sprutzenmeiſtern alſobald anzeigen, damit
hierunter das behufige konne verfuget werden. Wenn
auch den Commandeurs bey den Schiff-Sprutzen
quartaliter fur deren Aufſicht ein gewiſſes aereichet wird,
ſo haben ſie vorbemeldetes, und inſonderheit die Fahr—

Zeuge,
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Zeuge, darinn dieſe Sprutzen liegen, um ſo mehr aufs beſte
zu obſerviren.

ĩ 9.
Mach geweſenem Brande ſollen die, bey den Feuer An Die weene
Vs ſtalten, angenommene zweene OberOtficiers von der dn
hieſiaen Garniſon daruber ſeyn, daß durch die, zur Loſchung ndir
des Feuers, beſonders venellete oo Soldaten, die Brand mEimer ſowol nach deren Poſten, als nach dem Korn- Hauſe z3 grwe—

großen und kleinen xeuerHaacken, im Falle ſolche mogten mer, dierand-E
und den Sprutzen. Hauſern wieder gebracht: imgleichen die Zrande .die

aebrauchet worden ieyn, nach den Kirch-Hofen; auch die ſteben und
enFeu—kleinen FeuerLeitern nach den Sprutzen-· Hauſern, wohin ſie er ·ie

ern,ugehoren, wieder hingeſchaffet; nicht weniger die haarene agn

Decken, die vom Korn- Hauſe nach dem Feuer mogten gedr gun..
bracht worden ſeyn, wiederum dahin geleget werden. Soll nerwinnuig
ten ne auch alsdann befinden, daß etwas davon unbrauch den behorbar geworden, ober von abhanden gekommen ware, w ha— gdue

ben ne dem alteſten Cammeren-Burger bey der FeuerCaſſa, ſen aueh vie
und dem alteſten Artiglerie-Buraer, wie auch den Sprudre
tzenmeiſtern daruber Anzeige zu thun. l anzeiAn.

IO.
Jyer bey den Stadt FeuerCopen beſtellte Aufſcher Der Auffe

her der Feu— ſoll. dahin ſchen, daß dieſe Feuer-Copen, nebſt ih er-Copen
ren Gefaßgen und Kuven, beſtandig in gutem brauchbaun

rem
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rem Stande ſeynd; widrigenfals es zu ſeiner ſchweren Ver
antwortung gereichen wird.

II.

CTlie FeuerSprutzen auf dem Lande nebſt den Zubringern
 ſtehen an nachbenamten Orten, und muſſen, beh ent
ſtandenem Brande, dahin reſpective gebracht werden, wie
in folaenden Verzeichniſſen anaewieſen wird.

BDie Sprutze, nebn dem Zubringer, Num. 1. welche auf
dem Fiſch-Markte ſtehet, muß nach dem Feuer ausgebracht
werden, wann ſolches an folgenden Orten entſtehet, als:

im BarckHofe
beym BauHofe

NB. Hier folgen nun die in der Stadt auf dem Lande ver
theileten ſammtlichen 25 StadtFeuer-Sprutzen, nebſt deren
Zubringern; auch die reſpectiven Diſtricte, welche ſelbigen
angewieſen ſind, um entweder, bey entſtehendem Brande,
ſogleich nach demſelben gebracht zu werden, oder auch nur
bis auf eine gewiſſe Diſtance anzurucken; wie ſich ſolches
alles in der gedruckten Feuer-SprutzenOrdnung befindet,
und daraus bemerket werden kann.
Die 6 Schiff FeuerSprutzen liegen folgendergeſtalt, als:

Die SchiffSprutze Num. 26. lieget beym Niedern
Baum-Hauſe.

Die Schiff-Sprutze Num. 27. lieget auch daſelbſt.
Die Schiff-Sprutze Num. 28. lieget hinter dem Dreck—

VWalle auf der kleinen Alſter.

Die
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Die Schiff-Sprutze Num. 29. lieget in dem Fleth beym

RathHauſe.Die SchiffSprutze Num. zo, lieget in dem Fleth beym

KannengießerOrte.
Die Schiff-Spri tze Num. 31. lieget in dem Fleth bey

der langen Brucke, die von der Gegend des Deich

Thores nach dem alten Wandrahme gehet.

Eid der Commandeurs bey den, in der Stadt
auf dem Lande, vertheileten FeuerSprutzen.

Sch lobe und ſchwere u Gott dem Allmachtigen, daß ich

J E. Hochedlen Rathe und dieſer Stadt getreu und hold
C be derſeyn, und, da ich zum Sprutzen-Comman eur h

StadtFeuerSprutze Num.angenotnnen worden bin,
 αανν noliſt horen Auhrinaer imh

wolan ven aueſueinn Artiglerie- Burgerals auch den alteſten Brandſchauer, imgleichen an den

H.— Spru
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SprutzenMeiſter, ubergeben; auch mich ſonſt in allem, ietzt
erwehnter FeuerOrdnung gemaß, verhalten wolle. So wahr
mir Bott helfe und ſein heiliges Wort!

Eid der Commandeurs bey den Schiff
FeuerSprutzen.

Ach lobe und ſchwere zu Gott dem Allmachtigen, daß ich E. Hoch

D edlen Rathe und dieſer Stadt getreu und hold ſeyn; und da ich
zum Commandeur bey der Stadt Schiff-Feuer-Sprutze Num.
angenommien worden bin, auf die mir anvertraute SchiffSprute,
deren Fahrzeuqg und ubriges Gerathe, genaue Aufficht haben; bey
entſtehendem Feuer in der Stadt auf dem Lande; oder an Schiffen,
welche innerhalb der Stadt, oder aunerhalb Baumes vdr der
Stadt, liegen, mir deſſen Loſchung nach auſſerſten Kraften ange
legen ſeyn lafſen; von der nuter mir ſtehenden Mannſchaft iedes—
mal, wenn ein Feuer geweſen iſt; inuerhalb zwerner Tage, ein
ven mit unterſchriebenes richtiges Berzeichniß, (daraus zu erſehen
iſt, wie ein ieder von den untet mir ſtehenden Leuten, ſowol durch
ſeine vrompte Einfindung bey der Sprutze, als auch ſonſten ſeine
Pflicht jn Acht genommen, oder darunter manquiret habe,) ſowol
an den alteſten CammereyBurger bey der Feuer-Caſſe, als auch
an den alteſten Brandſchauer, imgleichen an den Sprutzenmeiſter,
ubergeben; auch mich ubrigens in auem, nach Anweiſung der hie
ſigen Feuer-Ordnung, beträgen wolle. So wahr mir Gott helfe
und ſein heiliges Wort!

vSchließlich dienet zur Nachricht, daß durch gegenwartige neu
revidirte Feuer-Ordnung dieſer Stadt Wacht Ordnung nichts
benommen, ſondern dieſelbe in ihrem Vigore gelaſſen werde.
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